


seinem Spielzeugbagger. Als Laura
hereinkommt, dreht er ihr den Rücken zu.
„Sei doch nicht beleidigt, Tommy!“, sagt
Laura.
Tommy schnieft und sagt trotzig: „Ich bin
nicht beleidigt. Ihr seid gemein! Ich will
auch ein Mitternachtsfest haben!“
Laura überlegt.



„Weißt du was?“, sagt sie dann.
„Du und ich, wir machen einfach heute
ein Mitternachtsfest für dich!“



Tommy dreht sich zu Laura um. Er
schnieft noch mal, zur Sicherheit. Dann
fragt er: „Heute? Ganz allein für mich?“
Laura nickt.
„Mit Schokokeksen?“
Laura nickt wieder.
„Gut“, sagt Tommy und sieht plötzlich viel
fröhlicher aus.
Laura läuft gleich in die Küche und
besorgt Schokokekse und Kakao. Tommy
holt ein Tablett. Damit bringen sie alles in
sein Zimmer.
„Wann geht es denn los?“, fragt Tommy.
„Na, um Mitternacht!“, antwortet Laura.
„Ein Mitternachtsfest ist immer um
Mitternacht.“
„Ach so“, sagt Tommy und gähnt.



Ein Mitternachtsfest für Tommy

Zum Abendessen gibt es Spiegelei mit
Kartoffeln und Spinat.
„Hast du für morgen alles eingepackt?“,
fragt Mama Laura.
„Ja“, sagt Laura. „Ich habe meine
Malsachen und meine Taschenlampe und
sogar einen Schraubenzieher, weil Papa
doch immer sagt, so was muss man
dabeihaben.“
„Hast du auch ein Handtuch?“, fragt
Mama.
„Ja“, sagt Laura.



„Und deinen Badeanzug?“
„Natürlich!“, sagt Laura.

„Und deinen Schlafanzug?“
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